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9. Junior-Marathon 2017
Die größten teilnehmenden Teams

9. Junior-Marathon 2017
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4. Salzkammergut Top-3-Laufcup 2017
Gesamtreihung
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46 Jahre Int. Wolfgangseelauf – 
Salzkammergut Marathon 
1972: 	� Am 26. Oktober 1972 gehen beim 1. Wolfgangseelauf dreizehn Teilnehmer an den Start, elf 

erreichen das Ziel. Organisator Franz Zimmermann siegt in 2:19:00 Stunden. 
1974:	� Unter die 65 gemeldeten Läufer mischen sich auch zwei Läufern aus Bayern – damit wird der 

Wolfgangseelauf „international“. 
1975:	� Irmgard Schuster umrundet als erste Frau den Wolfgangsee in 2:23:07 Stunden – ohne aber 

in einer eigenen Frauenklasse gewertet zu werden. Diese gibt es erstmals auf der verkürzten 
10,3-km-Strecke – hier holt sich Helga Goldmann (Union Salzburg) den Sieg. Insgesamt wer-
den 161 Meldungen (151 Herren, 10 Damen) verzeichnet.

1976:	� St. Wolfgang feiert sein tausendjähriges Bestehen (976–1976). Beim „5. Intern. Langstre-
cken-Kriterium für Läufer“ >>Rund um den Wolfgangsee<<, das bei herrlichem Wetter am 10. 
Oktober 1976 durchgeführt wird, gibt es mit 241 Meldungen (224 M / 17 F) und 206 Startern 
(191 M / 15 F) aus vier Nationen den fünften Teilnehmerrekord in Folge. Beeindruckend die 
Länderverteilung der Starter: Neben 106 Österreichern und 95 (!!!) Deutschen stehen erst-
mals auch zwei Italiener und drei Schweizer am Start. 

1978: 	� Als erster österreichischer Volkslauf führt der Wolfgangseelauf eine EDV-Auswertung ein. 
Mit 474 Meldungen und 427 Teilnehmern avanciert man zum größten Lauf Österreichs. Die-
sen Status hält man von 1978–1983 – dann kommt am 25. März 1984 der Wiener Frühlings-
marathon, der fortan Österreichs größte Laufveranstaltung ist.

1982: 	� Gerhard Hartmann feiert in Streckenrekordzeit von 1:31:11 Stunden den ersten von fünf Wolf-
gangseelauf-Siegen. 

1977

1982
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1984:	 Mit 1.007 Meldungen ist man erstmals „vierstellig“. 
1985:	� Mit 1.105 Meldungen, 1.016 Startern und 968 Finishern gibt es beim 14. Internationalen Lauf 

„Rund um den Wolfgangsee“ den 14. Teilnehmerrekord in Folge. Vor allem 371 deutsche Lauf-
gäste (ein Drittel des gesamten Feldes!) lieben den Wolfgangseelauf.

1986	� Ein halbes Jahr nach seinem Marathon-Triumph und Öst. Rekord in Wien (2:12:22) feiert der 
31-jährige Gerhard Hartmann (LAC Innsbruck) beim 15. Intern. Lauf „Rund um den Wolfgangsee“ 
am 19. Oktober 1986 in Streckenrekordzeit von 1:30:31 Stunden seinen vierten Wolfgangseesieg 
vor Helmut Stuhlpfarrer (LAC Kainach, 1:31:33) und den ex aequo drittplatzierten Hubert Haas 
(LCAV doubrava) und Marjan Krempl (YUG, je 1:31:59). Die 42-jährige Gundi König (PSV Linz), 
die drei Wochen zuvor in Berlin persönliche Marathon-Bestzeit in 2:53:38 Stunden gelaufen war, 
holt sich in 1:59:05 Stunden den Gesamtsieg bei den Frauen vor der 48-jährigen Ida Hellwagner 
(ATSV Braunau, 2:00:10), die vier Wochen zuvor den Marathon-Staatsmeistertiel in Klagenfurt 
holen konnte. Insgesamt werden 1.238 Meldungen aus zehn Nationen verzeichnet – 1.186 Aktive 
erreichen das Ziel – das ist bei der 15. Auflage der 15. Teilnehmerrekord! Das Besondere dabei: 
Nicht weniger als 294 Läufer (Rekord) bleiben unter 2:00:00 Stunden (19 unter 1:40, weitere 87 
unter 1:50)! Nur 1989 und 1991 sollten es in 44 Jahren mit 299 noch etwas mehr werden.

1987:	� Gerhard Hartmann gelingt in Streckenrekordzeit von 1:30:29 Stunden sein fünfter und letz-
ter Wolfgangsee-Sieg.

1988: 	� Der 29-jährige Helmut Stuhlpfarrer knackt als Erster die 1:30er-Schallmauer und siegt in 1:29:42 
Stunden. Noch immer ist er der einzige Österreicher mit einer Zeit von unter 1:30:00 Stunden.

1992
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1989:	� Der 21-jährige Jacob Ledwaba (Botswana) ist der erste schwarze Sieger am Wolfgangsee.
1990:	� Die 24-jährige Ungarin Helena Barocsi läuft nach einem packenden Duell mit der Brasili-

anerin Márcia Narloch (1:40:46) in 1:40:38 Stunden Rekord – der immer noch besteht. Die 
Männer stehen dem um nichts nach: Der 30-jährige Brasilianer Nivaldo Filho läuft in 1:29:18 
Stunden einen Streckenrekord, der zwölf Jahre halten wird. Die 26-jährige Tirolerin Verena 
Lechner fixiert in 1:46:40 Stunden heimische Bestmarke – diese wird 22 Jahre halten!

1995: 	� Der 24-jährige Budweiser Jan Bláha setzt sich im Zielspurt in 1:30:04 Stunden mit nur einer 
Sekunde Vorsprung gegen seinen zehn Jahre älteren Landsmann Robert Zizka durch. He-
lena Javornik (SLO) feiert in 1:46:11 Stunden ihren ersten von vier Wolfgangseelauf-Siegen 
(1995, 1996, 1997, 2002).

1996: 	� Ein besonderes Jubiläum findet am 20. Oktober 1996 statt: Der 25. Intern. Lauf „Rund um den 
Wolfgangsee“. Nach zehn Jahren in etwa gleich bleibender Starterzahlen gibt es mit 1.615 
Meldungen und 1.410 Finishern zum „silbernen“ Jubiläum ein Plus von rund 20 % und zu-
gleich einen neuen Rekord. Die OÖNachrichten deuten schon am Tag zuvor in einem Artikel 
an, dass die „Schallmauer“ von 1.500 erstmals fallen kann. Organisator Franz Zimmermann 
bilanziert nach 25 Jahren: „Alle Läufer haben seit 1972 insgesamt 585.000 Laufkilometer 
zurückgelegt und damit mehr als 14 Mal die Erde umrundet.“ Bgm. Josef Windhager ehrt den 
„Jubiläums-Organisator“ für seine vielfältigen Verdienste. Der 33-jährige Helmut Schmuck 
(LCC Wien), inzwischen einer der weltbesten Bergläufer, gewinnt nach 1:31:14 Stunden zehn 
Sekunden vor dem 1994er-Sieger Jiri Hnilicka und dem Dreifachsieger der Jahre 1991–1993 
Heiko Schinkitz (1:31:29). Was damals keiner wissen konnte: Schmucks´ Sieg war der bis dato 
letzte Wolfgangseelauf-Triumph eines Österreichers. Die 30-jährige VCM-Siegerin 1995 und 
spätere Crosslauf-Europameisterin Helena Javornik (SLO) ist wieder nicht zu schlagen. Sie 
gewinnt in 1:46:37 Stunden vor Eva Petrik (HUN, 1:49:05) und Romy Lindner (GER, 1:53:05). 
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1997:	� Ein schwarzer Tag in der Historie: Ein 71-jähriger Wiener stirbt trotz sofortiger ärztlicher 
Hilfe unmittelbar nach dem Zieldurchlauf. 

1999:	� Mit 2.097 Meldungen ist die nächste „Schallmauer“ gefallen. Erstmals wird die Champion-
Chip-Zeitnahme eingesetzt.

2000:	� Der leider viel zu früh verstorbenen Elisabeth Rust gelingt in 1:52:39 Stunden der letzte Sieg 
einer Österreicherin.

2001:	� Mit 2.347 Meldungen, 2.032 Startern und 1.997 Finishern wird beim 27-km-Klassiker die 
höchste Marke aller Zeiten erreicht. 

2002: 	�Der 28-jährige Kenianer Barnabas Kenduiywo zertrümmert bei seinem ersten Antreten am 
Wolfgangsee den zwölf Jahre alten Rekord des Brasilianers Nivaldo Filho (1:29:18 / 1990) um 
2:03 Minuten auf 1:27:15!

2003:	� Kenduiywo setzt noch eins drauf und steigert sich bei seinem zweiten Sieg auf 1:26:51 Stun-
den. Das Debüt des 10-km-Uferlaufes zwischen Gschwendt und St. Wolfgang gelingt mit 450 
Meldungen und 399 Finishern – damit steht Hobbyläufern eine ideale Distanz zur Verfügung. 

2004:	� Franz Ellmauer (LG St. Wolfgang) fixiert mit einem 7. Gesamtrang in 1:35:14 Stunden die bes-
te, je von einem St. Wolfganger Läufer erzielte Zeit.

2005:	� Gleich fünf Läufer bleiben beim 27-km-Klassiker unter 1:30:00 Stunden. Das gab es vorher 
und nachher nie. Ein neuer Bewerb zwischen Strobl und St. Wolfgang rundet als dritte Dis-
tanz über 5,2 km das Angebot ab – vorerst (bis 2008) – als reiner Frauenlauf.

2006:	� Kenia-Express4 beim 35. Int. Lauf am 15. Oktober 2006: Der 23-jährige Elijah Keitany führt 
einen kenianischen Vierfacherfolg in 1:28:47 Stunden an. Das Besondere daran: Zeitgleich 
mit ihm finisht sein 18-jähriger Landsmann Collins Kibet (MU20-Rekord) auf Rang 2. Edwin 
Kibowen und Nicholas Koech liegen nur drei bzw. sechs Sekunden dahinter auf den Rängen 3 
und 4. Keitany und Koech machen in weiterer Folge mit Marathonbestzeiten von 2:06:41 und 
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2:07:23 von sich reden. Lokalmatador Franz Ellmauer (32, LG St. Wolfgang) wird in 1:36:57 
Stunden auf dem 6. Gesamtrang (von 1.623 Finishern) bester Österreicher (zugleich Sieger 
der Salzkammergut-Wertung und Zweiter der M30). Als „Edelhase“ im Einsatz: Olympiateil-
nehmer Michael Buchleitner. Er führt eine Gruppe auf unter 2:00:00 Stunden ins Ziel.

	� Die 35-jährige Olympiateilnehmerin Simona Staicu (HUN) siegt nach 2001 und 2004 in 
1:46:24 Stunden zum dritten Mal. Erste „Gratulantin“ im Ziel ist ihre einjährige Tochter Jan-
ka. Monika Dambauer (LCAV doubrava) gewinnt als beste Österreicherin (8. Gesamtrang) die 
Salzkammergut-Wertung in guten 1:56:32 Stunden. 

	� Mit 638 Meldungen beim 10-km-Uferlauf und 114 (nach 49 im Debütjahr 2005) beim 5,2-km-
Panoramalauf geht es auf den beiden kürzeren Distanzen teilnehmerseitig nach oben. Beim 
27er werden 1.858 Meldungen und 1.623 Finisher verzeichnet. Mit 3.069 gemeldeten Aktiven 
(inkl. 459 beim samstägigen Staffel-Prolog) aus 26 Nationen wird beim „kleinen“ Jubiläum 
ein Melde- und Nationenrekord erreicht (erstmals mehr als 3.000 Anmeldungen).

2007:	� Der „Supergau“ in Sachen Wetter: Eine 40 cm hohe Schneedecke bringt die Veranstaltung 
an den Rand des Abbruchs. Letztlich geht alles gut über die Bühne.

2009:	� Erstmals steht der „Team-Marathon“ mit den maßgeschneiderten Distanzen 5,2 – 10 – 27 km 
= 42,2 km am Programm. Aus dem 5,2-km-Frauenlauf wird der 5,2-km-Panoramalauf – damit 
dürfen auch die Männer ran – und nehmen das Angebot zahlreich an: Nach 137 Meldungen 
im Vorjahr gibt es diesmal gleich 314! Ein gelungenes Debüt feiert der Wolfgangsee-Nach-
wuchslauf mit 135 Meldungen und 119 Startern. 

2010:	� Bei kühlem und regnerischem Wetter erzielt der 23-jährige Kenianer Hosea Tuei in 1:26:47 
Stunden neuen Streckenrekord. Er bleibt damit um vier Sekunden unter der sieben Jahre 
alten Bestmarke seines Landsmannes Barnabas Kenduiywo.

2011:	� Teilnehmerrekord beim 40. Wolfgangseelauf – 3.505 Meldungen, 3.054 Starter und 3.028 Fi-
nisher! Mit dem 1. Salzkammergut Marathon von Bad Ischl nach St. Wolfgang setzt man einen 
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weiteren Meilenstein. Der Jubiläumslauf steht ganz im Zeichen des Gründers und 40-mali-
gen Organisators Franz Zimmermann, dem ab November 2011 Franz Sperrer nachfolgt, der 
seit 1995 im Organisationsteam dabei ist. Zimmermann bleibt dem OK-Team dankenswerter-
weise als wichtiger, technischer Ratgeber erhalten. 

2012:	� Bei perfekten äußeren Verhältnissen wächst der 25-jährige Hosea Tuei (KEN) über sich hi-
naus. In 1:26:10 Stunden fixiert er einen neuen Streckenrekord und feiert zugleich seinen 
fünften Sieg in Folge. Sabine Reiner verbessert als Dritte in 1:46:02 Stunden den 22 Jahre 
alten „Österreich-Rekord“ von Verena Lechner um 38 Sekunden. Im Laufmagazin „RunUp“ 
bzw. der Laufplattform www.planet-running.net belegt der Wolfgangseelauf bei der Wahl 
von „Österreichs beliebtesten Läufen 2012“ hinter dem zehn mal so großen Vienna City 
Marathon Rang 2.

2013:	� Viele Neuerungen und Adaptionen werden beim 42. Int. Wolfgangseelauf – Salzkammergut 
Marathon lanciert, um die Veranstaltung für alle Teilnehmer noch attraktiver zu gestalten. 
„Griaß Eich!“ wird mit 400 Besuchern ein voller Erfolg. Hosea Tuei gewinnt als erster Läufer 
den 27-km-Klassiker zum sechsten Mal (noch dazu in Serie). Mit 3.590 Meldungen, 3.133 
Startern und 3.113 Finishern aus 36 Nationen werden vier weitere Bestmarken aufgestellt. Dr. 
Michaela Habring (3:33:44) beim Salzkammergut Marathon und Jürgen Aigner (17:33) beim 
5,2-km-Panoramalauf erzielen neue Streckenrekorde. 

2014: 	� Mit 4.084 Meldungen fällt bei traumhaftem Herbstwetter erstmals in 43 Jahren die 
„4.000er-Schallmauer“. Gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2013 gibt es eine weite-
re Steigerung um 17 %! Der 22-jährige Robert-Kipkoech Kirui (KEN) und seine 28-jährige 
Landsfrau Priscah-Jemutai Bartenge gewinnen erstmals den 27-km-Klassiker. Die 28-jährige 
Dr. Veronika Limberger verbessert den Marathon-Streckenrekord um fast 20 Minuten auf 
ausgezeichnete 3:13:50 Stunden. Der Bad Ischler Andreas Pfandlbauer feiert den dritten 
Marathon-Sieg in Folge. Die 47-jährige Ärztin Dr. Susanne Schöberl finisht im Zuge des Salz-

2014

2014



116

kammergut Marathons als erste Österreicherin ihren 100. Marathon und findet im Interview 
mit dem LAUFSPORT-Magazin sehr lobende Worte zur Veranstaltung. Ein sensationelle Leis-
tung bietet die erst 13-jährige Anna Baumgartner beim 5,2-km-Panoramalauf: Sie egalisiert 
bei ihrem überlegenen Sieg in 19:18 Minuten den vier Jahre alten Streckenrekord von Julia 
Lettl (GER). Eine besondere Auszeichnung folgt am 1. Februar 2015: Der Wolfgangseelauf 
wird auf der Laufplattform www.laufkalender24.at zu Österreichs schönstem Lauf 2014 ge-
wählt – und das bei rund 1.000 Mitbewerbern! 

2015:	� Auch das Jahr 2015 bringt viele Neuerungen: Erstmals erhalten die beiden Gesamtsieger 
des 27-km-Klassikers aus den Händen der Rössl-Wirtin Gudrun Peter jeweils ein großes 
„Weisses Rössl“. Auf der Rückseite aller Finisher-Medaillen 2015 ist der in der Zielkurve 
situierte Pilgerbrunnen graviert – er ist genau 500 Jahre alt (1515–2015). Hosea Tuei feiert 
seinen siebenten Gesamtsieg. Auch Tueis 22-jährige Landsfrau Stellah-Jepngetich Barsosio 
freut sich nach 1:47:37 Stunden über ihr Weisses Rössl. Der 33-jährige St. Wolfganger Stefan 
Greiner holt sich in 2:53:49 Stunden überraschend den Gesamtsieg beim 5. Salzkammergut 
Marathon. Die Öst. Bergmarathon-Meisterin 2015 Veronika Limberger wiederholt in 3:20:18 
Stunden ihren Marathon-Vorjahreserfolg. Der 83-jährige Norbert Schild und der 82-jährige 
„Benjamin“ Josy Simon sind die beiden ältesten Teilnehmer der gesamten Veranstaltung – 
das Besondere daran: Sie starten weder über 5,2, 10 oder 27 km – beide finishen mit Bravour 
den Salzkammergut Marathon! Nach dem Rekordjahr 2014 werden mit 4.703 Meldungen aus 
38 Nationen zwei weitere Bestmarken realisiert. Mit 2.016 Anmeldungen ist der 27-km-Klas-
siker einmal mehr der größte Bewerb. Unter ihnen auch Super-G-Olympiasiegerin Andrea 
Fischbacher. Die 1.546 Meldungen beim 10-km-Uferlauf sowie 573 beim 5,2-km-Panorama-
lauf und 265 beim Salzkammergut Marathon stellen ebenfalls neue Höchstmarken dar. 
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2016:	� Rekord bei Kaiserwetter mit 5.601 Anmeldungen (+ 19,1 % gegenüber 2015) aus 42 Nationen. 
Der 29-jährige Hosea Tuei (KEN) kürt sich mit seinem achten Triumph zum unangefochtenen 
Rekordsieger des 27-Kilometer-Klassikers am Wolfgangsee. Nach fünf Jahren stellt sich der 
ehemalige „Überflieger“ Andreas Goldberger (44, ULF Mondseeland) wieder dem 27-km-
Klassiker. In 1:56:09 Stunden bleibt er als 46. der Gesamtwertung erneut unter der am Wolf-
gangsee so magischen 2-Stunden-Marke. Bei den Damen holt sich die 27-jährige Ungarin 
Tünde Szabó nur neun Wochen nach ihrer Teilnahme am Olympiamarathon in Rio de Janeiro 
in 1:52:07 Stunden den Tagessieg. Für eine erfreuliche Überraschung sorgt Claudia Wimmer 
(LG St. Wolfgang). Die 34-jährige schafft völlig überraschend den Sprung aufs Podest (3.). 
Andreas Pfandlbauer stürmt mit 2:46:28 Stunden zu seinem vierten Salzkammergut Mara-
thon-Tagessieg und unterbietet dabei den Streckenrekord von Niklas Kröhn (2011) um fast 
drei Minuten! Die 35-jährige Leobenerin Dr. Christine Wenzl gewinnt den Salzkammergut Ma-
rathon in 3:23:11 Stunden. Mit 30:44 Minuten fixiert der 29-jährige Saalfeldner Peter Herzog 
beim 10-km-Uferlauf von Gschwendt nach St. Wolfgang einen weiteren Streckenrekord. Die 
35-jährige Bernadette Schuster erzielt bei ihrem sechsten 10-km-Gesamtsieg in 36:53 Minu-
ten die zweitbeste, je erzielte Zeit. Letztlich verbessert der 26-jährige Jürgen Aigner (LAG 
Genböck Haus Ried) beim 5,2-km-Panoramalauf seinen eigenen, drei Jahre alten Strecken-
rekord, um 31 Sekunden auf 17:02 Minuten! Besonders beeindruckend sind die Meldezahlen: 
Der 27-km-Klassiker erreicht mit 2.247 Meldungen (+11 % gg. 2015) das zweitbeste Ergebnis 
in der 45-jährigen Geschichte. Der 45. Int. Wolfgangseelauf wird von einem tragischen Er-
eignis überschattet. Ein 24-jähriger Teilnehmer des 27-km-Klassikers bricht kurz vor dem Ziel 
zusammen. Trotz einer umgehenden Notversorgung durch Ärzte und intensivmedizinischer 
Maßnahmen verstirbt der Teilnehmer zwei Tage später im Krankenhaus Salzburg.
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2017:	� Bei strahlendem Herbstwetter machen rund 5.000 Läuferinnen und Läufer aus 40 Nationen 
den Wolfgangsee zum Landschaftslaufmekka Österreichs. Tausende Zuschauer an der Stre-
cke krönen den Wolfgangseelauf einmal mehr zum stimmungsvollen Sportevent. Bei seinem 
zehnten Antreten entscheidet der Kenianer Hosea Tuei bereits zum neunten Mal den 46. Int. 
Wolfgangseelauf für sich. Vom Start weg setzt sich der 30-Jährige an die Spitze und wagt zwei 
Kilometer vor dem Ziel die rennentscheidende Attacke, um sich von seinem Verfolger, seinem 
Landsmann Benard Kiplangat Bett, abzusetzen. Mit der Siegerzeit von 1:30:04 Stunden strahlt 
der Rekordsieger im Ziel mit der Herbstsonne um die Wette. „Ich fühlte mich von Beginn an 
sehr gut und entschied mich im richtigen Moment, das Tempo anzuziehen. Ich bin überglück-
lich, erneut gewonnen zu haben“, so Tuei. Der zweitplatzierte Kiplangat quert 78 Sekunden 
später, in 1:31:22, die Ziellinie. Mit einem äußert engagierten Finish holt sich der Österreicher 
Valentin Pfeil (23. Rang beim WM-Marathon in London 2017) in 1:31:35 Stunden den dritten 
Platz. „Dieser Bewerb hat durch seine Streckenführung einen besonderen, herausfordernden 
Charakter. Ich lag lange an fünfter Stelle und musste mein eigenes Rennen laufen. Kurz vor 
dem Ziel nutzte ich eine schwache Minute der Kenianer und sprintete aufs Podest. Nach dieser 
langen Saison bin ich äußerst zufrieden mit meiner Leistung“, so der derzeit beste österrei-
chische Marathonläufer von LAC Amateure Steyr. Erstmals am Start (als Hobbyläufer) auch 
Günther Weidlinger – der 39-jährige Rekordmann und vierfache Olympiateilnehmer zeigt sich 
im Ziel begeistert vom 27-km-Klassiker und dem gesamten Lauf-Ambiente.

	� Bei den Damen schafft die 31-jährige Tschechin Tereza Zuzánková (AC Tepo Kladno) ihren ers-
ten Sieg beim 27-km-Klassiker. Nach drei Anläufen kann sie bei ihrem vierten Antritt endlich 
das Weisse Rössl in Empfang nehmen. Nach einem einsamen Rennen an der Spitze läuft sie 
mit einem Vorsprung von mehr als sechs Minuten auf ihre Verfolgerinnen nach 1:57:28 Stun-
den in St. Wolfgang ein. Jessica Kuchenbecker aus München wird nach 2:03:51 Stunden Ge-
samtzweite. Mit Gabriela Loskotova (2:05:11) landet eine weitere Tschechin auf dem Podest. 
Monika Winkler aus Freistadt kommt als vierte Dame und schnellste Österreicherin in 2:05:15 
Stunden ins Ziel.
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�	� Andreas Pfandlbauer aus Bad Ischl darf sich zum fünften Mal als Sieger des Salzkammergut 
Marathons feiern lassen. Der von Beginn an einsam an der Spitze laufende Pfandlbauer er-
reicht nach 2:49:23 Stunden die Ziellinie. „Nach einer etwas durchwachsenen Saison freue ich 
mich umso mehr über diesen Heimsieg. Die Zuschauer entlang der Strecke trieben mich an, es 
war ein sehr bewegendes Gefühl“, so der Seriensieger. Pfandlbauer siegt vor dem 33-jährigen 
Daniel Kirby (2:59:08) und Dominik Egger (3:03:17).

	� Bei den Damen spielt die Marathon-Streckenrekordhalterin Veronika Limberger aus Fels am 
Wagram (NÖ) erneut ihre Stärke aus und fixiert in 3:24:04 Stunden ihren bereits dritten Ma-
rathonsieg nach 2014 und 2015 vor Alexandra Heiml (3:39:34), die die ersten beiden Salzkam-
mergut Marathons 2011 und 2012 gewann, für sich. Auf Rang 3 folgt Anna Zauner (3:40:58).

	� Der 10-km-Uferlauf erfreut sich weiter steigender Beliebtheit. Mit 1.982 Meldungen gibt es wieder 
einen Rekord! Das Rennen wird zu einem oberösterreichischen Triumphzug. Bei den Damen strahlt 
Bernadette Schuster zum bereits siebenten Mal(!) als Tagesschnellste in 36:50  vom obersten 
Treppchen. Jürgen Aigner gewinnt in 33:18 Minuten vor seinen Landsmännern Alex Demse (33:27) 
und Alexander Weiß (34:42), dem Uferlauf-Debütsieger 2003 sowie 2012 und 2013.

	� Mit Irmi Kubicka in 20:32 und Tobias Rattinger in 17:23 Minuten holen sich ebenfalls zwei oberös-
terreichische Athleten die gläsernen Siegertrophäen und den Kranz für den 5,2-km-Tagessieg.

	� Der Int. Wolfgangseelauf zählt über die österreichischen Grenzen hinaus zum Läufergeheim-
tipp. 2017 reist unter anderem eine 26-köpfige Abordnung des EU-Lauf Clubs CACE aus Brüs-
sel an, um beim Lauffest am Wolfgangsee dabei zu sein. 

	� „Mit fast 5.500 Meldungen dürfen wir – das gesamte Wolfgangseelauf-Team – auf ein strah-
lendes Lauffest 2017 am Wolfgangsee zurückblicken. Das sonnige Herbstwetter bescherte uns 
in diesem Jahr auch ein neues Stimmungshoch entlang der Strecke, von dem alle Athleten 
schwärmen“, so Organisator Franz Sperrer von der Laufgemeinschaft St. Wolfgang. „Mit Va-
lentin Pfeil am Podest, den Siegen unserer Lokalmatadore und dem neunten Triumph von 
Hosea Tuei geht der Wolfgangseelauf auch aus sportlicher Sicht mit einer besonderen Bilanz 
zu Ende. Schon jetzt laden wir herzlich zur 47. Auflage am Sonntag, dem 21. Oktober 2018.“

2017

2017



Sieger 27-km-Klassiker und Gesamtmeldungen 
Datum / Lauf	 Sieger	 Zeit	 Siegerin	 Zeit	 Meldungen/Nationen 
26. 10. 1972 / 1	 Franz Zimmermann (AUT)	 2:19:00			   13 / 1
26. 10. 1973 / 2	 Walter Aigner (AUT) & Alois Pichler (AUT)	 1:47:40			   18 / 1
13. 10. 1974 / 3	 Dkfm. Georg Förster (AUT)	 1:37:38			   65 / 2
12. 10. 1975 / 4	 Wolfgang Kelsch (BRD) & Harald Döhla (BRD)	 1:35:12	 Helga Goldmann (AUT) 10,3 km 	 46:28	 161 / 2
10. 10. 1976 / 5	 Rüdiger Grube (BRD)	 1:35:32	 Anna Horn (BRD) 18 km 	 1:13:32	 241 / 4
16. 10. 1977 / 6	 Herbert Tschernitz (AUT)	 1:36:26	 Liane Winter (BRD) 	 1:54:26	 321 / 4
15. 10. 1978 / 7	 Anton Gorbunov (BRD) 	 1:32:11	 Linda Siprelle (USA)	 1:59:27	 474 / 5
21. 10. 1979 / 8	 Anton Gorbunov (BRD)	 1:31:33	 Linda Siprelle (USA)	 2:00:39	 494 / 6
19. 10. 1980 / 9	 Josef Steiner (AUT)	 1:33:18	 Elke Oetermann (BRD)	 1:56:03	 641 / 7
18. 10. 1981 / 10	 Martin Kuster (SUI)	 1:32:51	 Charlotte Teske (BRD)	 1:47:22	 819 / 8
17. 10. 1982 / 11	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:31:11	 Sabine Ladurner (ITA)	 1:46:37	 824 / 15
16. 10. 1983 / 12	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:33:10	 Sabine Ladurner (AUT)	 1:52:51	 880 / 12
14. 10. 1984 / 13	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:31:58	 Hertha Bayer-Schmidt (BRD)	 1:53:04	 1.007 / 9
20. 10. 1985 / 14	 Helmut Stuhlpfarrer (AUT)	 1:33:06	 Waltraud Egger (ITA)	 1:51:58	 1.105 / 8
19. 10. 1986 / 15	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:30:31	 Gundi König (AUT)	 1:59:05	 1.238 / 10
18. 10. 1987 / 16	 Gerhard Hartmann (AUT)	 1:30:29	 Verena Lechner (AUT)	 1:47:48	 1.273 / 9
16. 10. 1988 / 17	 Helmut Stuhlpfarrer (AUT)	 1:29:42	 Helena Barocsi (HUN)	 1:46:20	 1.214 / 10
15. 10. 1989 / 18	 Jacob Ledwaba (TSW)	 1:30:44	 Galina Ikonnikova (UDSSR)	 1:47:39	 1.264 / 18
21. 10. 1990 / 19	 Nivaldo Filho (BRA)	 1:29:18	 Helena Barocsi (HUN, Rekord)	 1:40:38	 1.290 / 15
20. 10. 1991 / 20	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:30:07	 Tanja Ivanova (USR)	 1:47:57	 1.439 / 15
18. 10. 1992 / 21	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:29:48	 Sabine Stelzmüller (AUT)	 1:47:03	 1.365 / 18
17. 10. 1993 / 22	 Heiko Schinkitz (GER)	 1:30:07	 Vera Horka (CS)	 1:53:00	 1.346 / 18
16. 10. 1994 / 23	 Jiri Hnilicka (CS)	 1:33:07	 Birgit Andorfer (AUT)	 2:04:08	 1.259 / 19
15. 10. 1995 / 24	 Jan Bláha (CZE)	 1:30:04	 Helena Javornik (SLO)	 1:46:11	 1.342 / 17
20. 10. 1996 / 25	 Helmut Schmuck (AUT)	 1:31:14	 Helena Javornik (SLO)	 1:46:37	 1.615 / 18
19. 10. 1997 / 26	 Zsolt Bacskai (HUN)	 1:29:53	 Helena Javornik (SLO)	 1:45:34	 1.618 / 16
18. 10. 1998 / 27	 Francis Mbiu (KEN)	 1:32:02	 Gudrun Pflüger (AUT)	 1:47:21	 1.548 / 15
17. 10. 1999 / 28	 Richard Kimeli (KEN)	 1:29:19	 Ida Surbek (SLO)	 1:54:39	 2.097 / 12
15. 10. 2000 / 29	 Zsolt Benedek (HUN)	 1:32:19	 Elisabeth Rust (AUT)	 1:52:39	 2.237 / 17
21. 10. 2001 / 30	 Josephat Ndeti (KEN)	 1:30:03	 Simona Staicu (HUN)	 1:44:35	 2.455 / 15
20. 10. 2002 / 31	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:27:15	 Helena Javornik (SLO)	 1:45:32	 2.322 / 23
19. 10. 2003 / 32	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:26:51	 Lillian Chelimo (KEN)	 1:46:29	 2.459 / 20
17. 10. 2004 / 33	 Barnabas Kiprotich Kenduiywo (KEN)	 1:28:53	 Simona Staicu (HUN)	 1:48:02	 2.478 / 23
16. 10. 2005 / 34	 Abraham Tandoi (KEN)	 1:27:59	 Izabela Zatorska (POL)	 1:52:10	 2.832 / 25
15. 10. 2006 / 35	 Elijah Keitany (KEN)	 1:28:47	 Simona Staicu (HUN)	 1:46:24	 3.069 / 26
21. 10. 2007 / 36	 Elijah Keitany (KEN)	 1:32:27	 Ednah Mukhwana (KEN)	 1:51:58	 2.482 / 24
19. 10. 2008 / 37	 Hosea Tuei (KEN)	 1:29:14	 Pavla Matyasova (CZE)	 1:52:42	 2.441 / 28
18. 10. 2009 / 38	 Hosea Tuei (KEN)	 1:30:47	 Tatiana Vilisova (RUS)	 1:50:24	 2.661 / 29
17. 10. 2010 / 39	 Hosea Tuei (KEN)	 1:26:47	 Simona Staicu (HUN)	 1:46:39	 2.347 / 31
16. 10. 2011 / 40	 Hosea Tuei (KEN)	 1:29:45	 Nancy Koech (KEN)	 1:46:25	 3.505 / 30
21. 10. 2012 / 41	 Hosea Tuei (KEN, Rekord)	 1:26:10	 Chelangat Sang (KEN)	 1:45:14	 3.418 / 30
20. 10. 2013 / 42	 Hosea Tuei (KEN)	 1:28:42	 Chelangat Sang (KEN)	 1:47:21	 3.590 / 36
19. 10. 2014 / 43	 Robert-Kipkoech Kirui (KEN)	 1:30:10	 Priscah-Jemutai Bartenge (KEN)	 1:47:36	 4.084 / 37
18. 10. 2015 / 44	 Hosea Tuei (KEN)	 1:30:30	 Stellah-Jepngetich Barsosio (KEN)	 1:47:37	 4.703 / 38
16. 10. 2016 / 45	 Hosea Tuei (KEN)	 1:29:14	 Tünde Szabó (HUN)	 1:52:07	 5.601 / 42
15. 10. 2017 / 46	 Hosea Tuei (KEN)	 1:30:04	 Tereza Zuzánková/CZE	 1:57:28	 5.420 / 40
Meldungen (alle Bewerbe 1972 bis 2017):				    85.075

120



121

Meldezahlen 1972–2017

20 25 30 35 4015105 451
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Alle Gesamtsieger 
5,2-km-Panoramalauf

10-km-Uferlauf

Salzkammergut Marathon

Datum / Lauf	 Sieger	 Zeit	 Siegerin	 Zeit	 Meldungen / Finisher
16. 10. 2005 / 1	 –		  Sandra Höllnsteiner (AUT)	 23:21	 49 / 43
15. 10. 2006 / 2	 –		  Vera Maier (AUT)	 22:44	 114 / 93
21. 10. 2007 / 3	 –		  Anna Hajdu (HUN)	 21:58	 137 / 89
19. 10. 2008 / 4	 –		  Victoria Schenk (AUT)	 20:29	 137 / 124
18. 10. 2009 / 5	 Leopold Wölflingseder (AUT)	 17:50	 Bernadette Schuster (AUT)	 19:33	 314 / 232
17. 10. 2010 / 6	 Lukas Pertl (AUT)	 18:00	 Julia Lettl (GER)	 19:18	 272 / 190
16. 10. 2011 / 7	 Franz Reingruber (AUT)	 18:24	 Anna Glack (AUT)	 20:56	 351 / 290
21. 10. 2012 / 8	 Stefan Aichinger (AUT)	 18:07	 Irmi Kubicka (AUT)	 19:58	 400 / 339
20. 10. 2013 / 9	 Jürgen Aigner (AUT)	 17:33	 Irmi Kubicka (AUT)	 19:55	 392 / 342
19. 10. 2014 / 10	 Andreas Kaiser (AUT)	 18:37	 Anna Baumgartner (AUT)	 19:18	 498 / 423
18. 10. 2015 / 11	 Julian Kreutzer (AUT	 17:34	 Waltraud Berger (GER)	 19:53	 573 / 475
16. 10. 2016 / 12	 Jürgen Aigner (AUT)	 17:02	 Lisa Oberndorfer (AUT)	 20:14	 802 / 600
15. 10. 2017 / 13	 Tobias Rattinger (AUT)	 17:23	 Irmi Kubicka (AUT)	 20:32	 828 / 657
Meldungen / Finisher:			   4.867 / 3.897

Datum / Lauf	 Sieger	 Zeit	 Siegerin	 Zeit		 Meldungen / Finisher
19. 10. 2003 / 1	 Alexander Weiß (AUT)	 34:30	 Maria Koch (AUT)	 37:29	 450 / 399 
17. 10. 2004 / 2	 Vassili Kraus (GER)	 32:43	 Linda Grieshaber (GER)	 40:44	 540 / 438 
16. 10. 2005 / 3	 Thomas Frühwald (AUT)	 33:46	 Eva Trost (GER)	 35:59	 589 / 492 
15. 10. 2006 / 4	 DI Ulrich Katzer (AUT)	 33:24	 Lauren Martin (AUT)	 37:27	 638 / 551 
21. 10. 2007 / 5	 Christof Wastl (AUT)	 33:28	 Pavla Matyasova (CZE)	 37:03	 583 / 412 
19. 10. 2008 / 6	 Hermann Oberbichler (AUT)	 34:02	 Andrea Oberbichler (AUT)	 40:02	 626 / 553 
18. 10. 2009 / 7	 Thomas Bosnjak (AUT)	 34:06	 Andrea Oberbichler (AUT)	 40:17	 717 / 569 
17. 10. 2010 / 8	 Marko Pintar (SLO)	 34:18	 Bernadette Schuster (AUT)	 37:20	 635 / 529
16. 10. 2011 / 9	 Markus Sostaric (AUT)	 32:15	 Bernadette Schuster (AUT)	 37:30	 1.075 / 926
21. 10. 2012 / 10	 Alexander Weiß (AUT)	 33:33	 Mag. Sonja Nigl (AUT)	 39:46	 930 / 825
20. 10. 2013 / 11	 Alexander Weiß (AUT)	 33:44	 Bernadette Schuster (AUT)	 37:33	 1.056 / 908
19. 10. 2014 / 12	 Michael Lang (GER)	 33:14	 Bernadette Schuster (AUT)	 37:55	 1.280 / 1.154
18. 10. 2015 / 13	 Jürgen Aigner (AUT)	 33:14	 Bernadette Schuster (AUT)	 37:29	 1.546 / 1.295
16. 10. 2016 / 14	 Peter Herzog (AUT)	 30:44	 Bernadette Schuster (AUT)	 36:53	 1.975 / 1.701
15. 10. 2017 / 15	 Jürgen Aigner (AUT)	 33:18	 Bernadette Schuster (AUT)	 36:50	 1.982 / 1.693
Meldungen / Finisher:			   14.622 / 12.445

Datum / Lauf	 Sieger	 Zeit	 Siegerin	 Zeit	 Meldungen / Finisher
16. 10. 2011 / 1	 Niklas Kröhn (AUT)	 2:49:21	 Alexandra Heiml (AUT)	 3:41:49	 234 / 196
21. 10. 2012 / 2	 Andreas Pfandlbauer (AUT)	 2:49:48	 Alexandra Heiml (AUT)	 3:40:30 	 183 / 164
20. 10. 2013 / 3	 Andreas Pfandlbauer (AUT)	 2:50:10	 Dr. Michaela Habring (AUT)	 3:33:44	 173 / 151
19. 10. 2014 / 4	 Andreas Pfandlbauer (AUT)	 2:54:55	 Dr. Veronika Limberger (AUT)	 3:13:50	 226 / 205
18. 10. 2015 / 5	 Stefan Greiner (AUT)	 2:53:49	 Dr. Veronika Limberger (AUT)	 3:20:18	 265 / 227
16. 10. 2016 / 6	 Andreas Pfandlbauer (AUT)	 2:46:28	 Dr. Christine Wenzl (AUT)	 3:23:11	 243 / 212
15. 10. 2017 / 7	 Andreas Pfandlbauer (AUT)	 2:49:23	 Dr. Veronika Limberger (AUT)	 3:24:04	 220 / 189
Meldungen / Finisher:			   1.544 / 1.344



123

27-km-Klassiker international
	 Zeit	 Athlet/Geb.	 Jahr	 Zeit	 Athletin/Geb.	 Jahr 	
1:26:10	 Hosea Tuei (KEN), *1987 	 2012	 1:40:38	 Helena Barocsi (HUN), * 1966	 1990
1:26:51	 Barnabas K. Kenduiywo (KEN), *1974	 2003	 1:40:46	 Márcia Narloch (BRA), *1969	 1990
1:27:59	 Abraham Tandoi (KEN), *1974	 2005	 1:44:35	 Simona Staicu (HUN), *1971	 2001
1:28:02	 Mariko-Kip Kipchumba (KEN), *1976	 2005	 1:45:14	 Chelangat Sang (KEN), *1985	 2012
1:28:47	 Elijah Keitany (KEN), *1983	 2006	 1:45:32	 Helena Javornik (SLO), *1966	 2002

Ewige Bestenlisten
5,2-km-Panoramalauf
	Zeit	 Athlet/Nation/Geb.	 Jahr	 Zeit	 Athletin/Nation/Geb.	 Jahr 	
17:02	 Jürgen Aigner (AUT), *1990	 2016	 19:18	 Julia Lettl (GER), *1995	 2010 
17:23	 Tobias Rattinger (AUT), *1997	 2017	 19:18	 Anna Baumgartner (AUT), *2001	 2014 
17:34	 Julian Kreutzer (AUT), *1996	 2015	 19:33	 Bernadette Schuster (AUT), *1981	 2009 
17:40	 Stefan Aichinger (AUT), *1985	 2013	 19:53	 Waltraud Berger (GER), *1970	 2015
17:49	 Martin Haas (AUT), *1988	 2015	 19:55	 Irmi Kubicka (AUT), *1960	 2013 

10-km-Uferlauf
	Zeit	 Athlet/Nation/Geb.	 Jahr	 Zeit	 Athletin/Nation/Geb.	 Jahr 	
30:44	 Peter Herzog (AUT), *1987	 2016	 35:59	 Eva Trost (GER), *1968	 2005
32:15	 Markus Sostaric (AUT), *1986	 2011	 36:50	 Bernadette Schuster (AUT), *1981	 2017
32:43	 Vassili Kraus (GER), *1985	 2004	 37:03	 Pavla Matyasova (CZE), *1980	 2007
33:01	 Benjamin Klingler (AUT), *1983	 2011	 37:27 	 Lauren Martin (AUT), *1973	 2006
33:14	 Michael Lang (GER), *1981	 2014	 37:29	 Maria Koch (AUT), *1980	 2003
33:14	 Jürgen Aigner (AUT), *1990	 2015

27-km-Klassiker national
	 Zeit	 Athlet/Nation/Geb.	 Jahr	 Zeit	 Athletin/Nation/Geb.	 Jahr 	
1:29:42	 Helmut Stuhlpfarrer, *1959	 1988	 1:46:02	 Sabine Reiner, *1981	 2012
1:30:29	 Gerhard Hartmann, *1955	 1987	 1:46:40	 Verena Lechner, *1964	 1990
1:31:14	 Helmut Schmuck, *1963	 1996	 1:47:03	 Sabine Stelzmüller, *1962	 1992
1:31:35	 Valentin Pfeil, *1988	 2017	 1:49:57	 Ulrike Puchner, *1972	 2001
1:31:59	 Hubert Haas, *1959	 1986	 1:51:08	 Elisabeth Rust, *1958	 1997

Salzkammergut Marathon
	 Zeit	 Athlet/Nation/Geb.	 Jahr	 Zeit	 Athletin/Nation/Geb.	 Jahr 	
	2:46:28	 Andreas Pfandlbauer (AUT), *1978	 2016	 3:13:50	 Dr. Veronika Limberger (AUT), *1986	 2014
	2:49:21	 Niklas Kröhn (AUT), *1971	 2011	 3:22:49	 Anne Hartmann (GER), *1980	 2015
	2:50:35	 Mario Nestelberger (AUT), *1982	 2016	 3:23:11	 Dr. Christine Wenzl (AUT), *1981	 2016
	2:52:55	 Oreszt Babjak (UKR), *1968	 2016	 3:24:54	 Abby Knight (USA), *1983	 2014
	2:53:49	 Stefan Greiner (AUT), *1982	 2015	 3:28:28	 Hana Vejrostová (CZE), *1983	 2016
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